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„Wir können Dich hören“ 

Kampagne und Hilfe für Kinder und Jugendliche, die sexuell missbraucht 

werden mit starker prominenter Unterstützung 

 

Eine Woche vor Weihnachten startet KidKit ein internetbasiertes Hilfeangebot für Kinder und 

Jugendliche, die Opfer von sexuellem Missbrauch worden sind. Gleichzeitig wird der Musikclip „Wir 

können Dich hören“ (YouTube: https://youtu.be/HRpGFigrkYs) veröffentlicht, der Betroffene 

ermutigen soll, sich Hilfe zu holen. Das Musikvideo wurde von Anna Buning (Projektkoordination 

KidKit) in Zusammenarbeit mit Prof. Volker Weicker – einem der bekanntesten Regisseure für 

Live-Regie und Professor an der Kunsthochschule für Medien Köln – und seinen Studenten 

realisiert.  

Starke Unterstützung erhält das Projekt durch eine große Anzahl Prominenter, wie Sarah Connor, 

Janine Kunze, Oliver Pocher, Shary Reeves, Natasha Kimberly, Wolfram Kons, Laura 

Karasek und Thomas M. Held, die allesamt Gastauftritte in dem Video haben. Die 

Schlussszene konnte wirkungsvoll in der von Georg Broich kostenfrei zur Verfügung gestellten 

Location „Altes Kesselhaus“ in Düsseldorf gedreht werden. 

Der Song des Musikclips wurde von dem Singer/Songwriter Dominik Probert (Dichterliebe) 

geschrieben und von dem Kölner Musikproduzenten Dieter Müller produziert. Der New Life Gospel 

Choir aus Düsseldorf war ebenfalls an den Aufnahmen beteiligt.  
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Hintergrund: 

In Deutschland gibt es eine sehr hohe Dunkelziffer von Fällen sexuellen Kindesmissbrauchs. Die 

Polizeiliche Kriminalstatistik registriert jährlich ca. 14.000 bis 15.000 Fälle bundesweit, d.h. 38 bis 

41 Fälle täglich. Die Dunkelziffer wird aber ca. zwanzigmal höher eingeschätzt. Die aktuellen 

Ermittlungen um die Missbrauchsfälle in Bergisch Gladbach belegen dies. Die Betroffenen haben 

aus Angst und Scham häufig nicht den Mut, sich direkt an die Polizei, das Jugendamt oder 

persönlich an eine Beratungsstelle zu wenden. Deshalb ist es besonders wichtig, ihnen zunächst 

eine niedrigschwellige und anonyme Anlaufstelle, wie sie KidKit nun anbietet, bereit zu stellen. 

KidKit ist ein seit dem Jahr 2003 bestehendes internetbasiertes Informations-, Beratungs- und 

Hilfeangebot für Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren, die in Familien mit 

Suchterkrankungen, Gewalt und psychischen Erkrankungen aufwachsen. Träger sind der 

Drogenhilfe Köln e.V. und KOALA e.V. 

 

Anna Buning: „Wir wollen mit dem Videoclip so viele betroffene Kinder und Jugendliche wie 

möglich erreichen, aber auch die Gesellschaft für das Thema sensibilisieren und klarstellen: 

Schaut nicht weg, nehmt Hinweise von Kindern ernst und schaltet bei Verdacht die Behörden ein.“ 

 
 
Das Projekt wurde realisiert durch die Beteiligung und finanzielle Unterstützung der 

folgenden Organisationen und Einrichtungen: 

Drogenhilfe Köln, KOALA e.V., Kunsthochschule für Medien Köln, DISuP der KatHO NRW, Wir 

helfen - der Unterstützungsverein von M. Dumont Schauberg e.V., Aktion Mensch e.V., Düssel-

piraten e.V., Lions-Club Köln-Hanse, Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 

des Landes NRW, Stiftung It`s for kids, Broich Catering 
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